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P r e s sem i t t e i l ung  

Venezuela: Kirche wird nach Erdbeben zum 

Rettungsanker für Überlebende 

Während die Folgen der verheerenden Erdbeben in Venezuela immer deutlicher zutage 

treten, ist die katholische Kirche zu einem zentralen Anlaufpunkt für die Betroffenen 

geworden. Besonders in der Diözese Petare, einem der ärmsten und am dichtesten 

besiedelten Gebiete im Ballungsraum der Hauptstadt Caracas, versorgen hunderte 

Ehrenamtliche in den Pfarrgemeinden Verletzte und ihre Familien, die aus der 

besonders schwer betroffenen Küstenregion La Guaira kommen. Das internationale 

katholische Hilfswerk „Kirche in Not“ (ACN) hat in einem ersten Schritt 100.000 Euro 

bewilligt, um die Nothilfe der Kirche vor Ort zu unterstützen; weitere Hilfen sind 

geplant. 

„Rund 90 Prozent der Menschen in meiner Diözese leben in Armut. Trotzdem ist Petare 

zu einem Ausgangspunkt der Hilfe für die Überlebenden der Erdbebenkatastrophe 

geworden“, berichtet Bischof Juan Carlos Bravo Salazar gegenüber „Kirche in Not“. In 

seiner Diözese gab es keine Toten, allerdings wurden Wohngebäude sowie auch 

zahlreiche kirchliche Einrichtungen schwer beschädigt. 

Überwältigende Solidarität trotz großer Armut 

Da sich in Petare vier der wichtigsten Krankenhäuser Venezuelas befinden, konzentriert 

sich die Hilfe der Kirche vor allem auf die Versorgung der Verletzten und Obdachlosen. 

Viele hätten ihr Zuhause verlassen müssen und kämen mit nichts als ihrer Kleidung in 

den Krankenhäusern an, berichtete der Bischof. Die Diözese hat vier Sammelstellen 
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eingerichtet. Mehr als 250 Freiwillige verteilen dort Medikamente, medizinisches 

Material, Lebensmittel, Kleidung und Hygieneartikel.  

Besonders bewegt zeigte sich der Bischof von der Solidarität der Menschen in den 

Armenvierteln. „Die Großzügigkeit der Menschen ist überwältigend. Wir sehen Gottes 

Spuren in allem, was hier geschieht“, sagt Bravo. Ein Erlebnis habe ihn besonders 

beeindruckt: Zwei Schuhmacher brachten 50 Paar reparierte Schuhe zur Sammelstelle 

– als Spende für die Überlebenden der Erdbeben. Damit hätten sie auf einen großen 

Teil ihres Lohns verzichtet. 

„Selbst diejenigen, die nichts haben, geben alles“, sagte der Bischof. „Die Armen sind 

der größte Schatz der Kirche in Venezuela.“ Auch viele junge Menschen engagieren sich 

unermüdlich. Sie entladen Lastwagen mit Hilfsgütern, sortieren Kleidung, bereiten 

Lebensmittelpakete vor und transportieren Spenden. „Sie helfen mit Freude, Disziplin 

und ohne jede Suche nach Anerkennung“, berichtete Bravo.  

Menschen brauchen auch geistlichen Beistand 

Neben der materiellen Hilfe begleitet die Kirche die Betroffenen auch seelsorglich. 

Priester, Ordensleute und ehrenamtliche Mitarbeiter stehen Familien bei, deren 

Angehörige unter den Trümmern begraben wurden; auch für die Helfern und das 

medizinische Personal sind sie da. „Wir dürfen uns nicht nur auf psychologische Hilfe 

beschränken. Wir müssen den Menschen auch geistlichen Beistand geben – nicht um 

das Leid zu verklären, sondern um es aus der Perspektive Jesu menschlich zu 

begleiten“, erklärt der Bischof.  

Mit der bereits auf den Weg gebrachten Soforthilfe ermöglicht „Kirche in Not“ den 

betroffenen Diözesen, flexibel auf die dringendsten Bedürfnisse zu reagieren – von der 

unmittelbaren Nothilfe bis hin zur pastoralen und seelsorglichen Begleitung der 

Menschen. Das Hilfswerk steht in ständigem Austausch mit seinen Projektpartnern in 

Venezuela. Zum Schluss richtete Bischof Bravo einen besonderen Dank an alle 

Wohltäter und Spender: „Wir sind froh, dass wir auf Brüder und Schwestern zählen 

können, die uns die Hand reichen. Ich wünsche mir, dass ,Kirche in Not‘ weiterhin eine 

Gemeinschaft bleibt, die Geschwisterlichkeit stiftet.“  

Unterstützen Sie die kirchliche Nothilfe für Betroffene des Erdbebens in Venezuela – 

online unter: www.spendenhut.de oder auf folgendes Konto: 

Empfänger: KIRCHE IN NOT 

LIGA Bank München 

IBAN: DE63 7509 0300 0002 1520 02 

BIC: GENODEF1M05 

Verwendungszweck: Venezuela 

________________________________________________________ 

Text und Bilder zu dieser Pressemitteilung können Sie hier herunterladen: 

https://cloud.kirche-in-not.de/s/ZLoimgzYir55ebB 
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Dieser Pressemitteilung sind vier Fotos beigefügt. Bitte beachten Sie das Copyright. 

 

1: Zwei Überlebende des Erdbebens erhalten Hilfsgüter einer Pfarrei. © Kirche in Not 

 

2: Ausgabestelle in einer Pfarrei im Bistum Petare. © Kirche in Not 

 

3: Ein Seelsorger im Gespräch mit einer Helferin. © Kirche in Not 

 

4: Ein Pfarrer und Gemeindemitglieder tragen an einer Ausgabestelle eine Marienstatue 

durch die Straßen. © Kirche in Not 


